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WERKE VON APPERMONT,  
BERNSTEIN UND SCHOSTAKOWITSCH 

LEITUNG HERVÉ GRÉLAT

PROGRAMM
 
Mitwirkende Blasorchester Stadtmusik Luzern

Leitung Hervé Grélat

Dmitri Schostakowitsch (1906 – 1975) Festive Overture op. 96

Bert Appermont (*1973) Symphonie No. 1 «Gilgamesh» 
 1. Gilgamesh and Enkidu 
 2. Confrontation 
 3. Adventures  in the Forest 
 4. Journey to Utnapishtim

Leonard Bernstein (1918 – 1990) Overture to «Candide»

Daniel Montoya jr. (*1978) …my Consciousness

Leonard Bernstein Symphonic Dances from «West Side Story» 
 Prologue I Somewhere I Scherzo I Mambo I   
 Cha-Cha I Meeting Scene I Cool I Rumble I Finale

L U Z E R N - A L L M E N D

Garage Epper Luzern AG

KONZERTLEITUNG

Hervé Grélat ist 1977 in Porrentruy (JU) 
geboren. Im Alter von 9 Jahren besucht er 
den ersten Cornetkurs. Er wird Mit glied des 
Ensemble de Cuivres Jurassien und wechselt 
1998 auf das Waldhorn. 
2004 erlangte er das Lehrdiplom für Horn 
am Konservatorium von La Chaux-de-Fonds 
in der Klasse von Claudio  Pontiggia. 2001 

erhält er das Blasmusik direktionsdiplom am 
Kon servato rium von Lausanne in der Klasse 
von Pascal Favre. Weiter besuchte er Orchest-
rationskurse bei Jean Balissat. 
2003 erreicht Hervé Grélat sowohl am 
europä ischen Dirigentenwettbewerb in Ber-
gen (Norwegen) als auch am Schweizerischen 
Diri genten wett be werb in Baden (AG) den 
zweiten Rang. 2007 absolvierte er erfolgreich 
das Orchesterleitungsdiplom an der Musik-
hochschule Zürich in der Klasse von Johannes 
Schlaefli. Er erhält die Gelegenheit, mehre-
re Orchester in der Schweiz (Akademisches 
Orchester Zürich, Berner Kammerorchester, 
Bieler Orchester) und im Ausland (Symphoni-
sches Orchester Marienbad, Kammerorches-
ter Berg Prag, die Philharmonie Ostrava und 
das Orchester des Konservatoriums Sofia) zu 
dirigieren. Zwischen 2007 und 2013 wirkt er 
als Präsident der Musikkommission der NJBB. 
Seit 2007 ist er Vorstandsmitglied von WAS-
BE-Schweiz. Hervé lebt mit seiner Familie in 
Bressaucourt (JU). 

SPONSORING
 
Das Blasorchester Stadtmusik Luzern dankt herzlich seinen Sponsoren:WEITERE KONZERTE

 
Gemeinschaftskonzert mit dem Jugendblasorchester Luzern
Sonntag, 20. Mai 2018 I KKL I 19.30 Uhr Konzertsaal 
Werke von Philip Sparke u.a. I Leitung: Sandro Blank

Wind Orchestra Classics
Sonntag, 30. September 2018 I KKL I 16.30 Uhr im Luzerner Saal 
World Band Festival 
Werke von John Williams, Charles Yves, John Gibson, Frank Ticheli und Nigel Hess

Mehr Informationen unter www.stadtmusik-luzern.ch



Leonard Bernstein 1918 – 1990
Overture to «Candide»
Leonard Bernstein: Komponist? Pianist?  
Dirigent? Musikpädagoge? Er war Musik. 

1956 beendete Bernstein seine komische Ope-
rette «Candide». Das Libretto schrieb Lillian 
Hellmann nach Voltaires Gesellschafts-Satire, 
die 1759 unter dem Titel «Candide oder der Op-
timismus» erschienen war. Bernsteins Operette 
hatte nur wenig Erfolg. Das Publikum verstand 
die Opernparodie nicht, denn Bernstein hat-
te mit der Vertonung des moralischen Inhalts 
auch die politischen Verhältnisse im damaligen 
Amerika mit seinem «Schöne-Welt-Optimismus» 
aufs Korn genommen. Problem war auch die 

verwirrende Anzahl an Handlungssträngen und 
Schauplätzen. Nach nur 73 Vorstellungen wur-
de die Operette abgesetzt. Eine überarbeitete 
Fassung erlebte seine Uraufführung 1974 und 
brachte es auf 740 Vorstellungen!
Die Ouvertüre hingegen wurde ein absoluter Hit 
im Konzertrepertoire. Klassischer und volkstüm-
licher Stil (Walzer, Ballade, Serenade, Gavotte, 
Tango und eine Pseudo-Koloraturarie, satirische 
Liebesduette, Trios, Quartette, kunstvolle Chor-
nummern, folkloristische Musik, Opernmusik 
und Jazz) werden zu einer cleveren, zeitgemäs-
sen Komposition vereint und in einer geistsprü-
henden Ouvertüre perfekt festgehalten. Bern-
stein nannte sie eine «Liebeserklärung an die 
europäische Musik».

Daniel Montoya jr. *1978
…my Consciousness
Daniel Montoya ist 1978 in Austin geboren. Er 
wuchs in der Welt der Blasorchester, Schlagzeu-
ginstrumente und Marschmusik auf. Er studierte 
an der Texas State University. Sein erstes Werk 
für Schlagzeug-Ensemble «The Canyon» wurde 
2002 veröffentlicht. Montoya ist ein erfolgrei-
cher Komponist und Arrangeur. Seine Arbeiten 
wurden mehrfach ausgezeichnet.
Im Grunde genommen ist «My Consciousness» 
(Mein Bewusstsein) ein Liebeslied. Er hat es für 
seine Frau geschrieben und ihr gewidmet. Denn 
sie hat sich gewünscht, dass er ein Stück über 
ihre Geschichte schreibt. Das Stück reflektiert 
das erste Treffen des Paares. Montoya trug ein 

T-Shirt mit der Aufschrift «AD/HD» im Stil des 
AC/DC Logos. Es sind dann auch die Töne A-C-
D-C-A-D-H-D, die im Stück verarbeitet werden.

Leonard Bernstein
Sinfonische Tänze aus «West Side Story»
Bernstein verbindet man fast ausschliesslich 
mit der West Side Story, die eigentlich East Side 
Story hätte heissen sollen. Bernstein und sein 
Textdichter Stephen Sondheim waren auf die 
geniale Idee gekommen, Shakespeares Romeo 
und Julia ins New York ihrer Zeit zu verlegen, 
aus den Capulet und Montague zwei rivalisie-
rende Jugendbanden zu machen und in ihre 
Mitte ein Liebespaar zu stellen, das über die 
Grenzen der Feindschaft hinweg die Macht der 
Liebe beschwört: Maria und Tony. 1961 wurde 
das Musical verfilmt und mit zehn Oscars ge-
würdigt. 

Für die Sinfonischen Tänze stellte Bernstein die 
Musik des Musicals neu zusammen, folgte je-
doch nicht dem Handlungsablauf, sondern dra-
maturgischen Regeln. Von einer Aneinanderrei-
hung der Highlights sah er ab (Hits wie «Maria», 
«America» oder «Tonight» fehlen beispielsweise 
ganz). Mit Hilfe durchkomponierter Übergänge 
und zahlreicher Motivzusammenhänge ent-
stand ein kompaktes Werk eigener Intensität, 
das gleichwohl in konkreter Beziehung zum 
Musical steht. Die sinfonischen Tänze instru-
mentierte Bernstein nicht selbst, sondern (unter 
seiner Aufsicht) von Sid Ramin und  Irwin Kostal, 
beides Hollywood-Orchesterprofis.

KONZERT- 
BESCHRIEB
Dmitri Dmitrijewitsch Schostakowitsch  
1906 – 1975 Festive Overture op. 96
Schostakowitsch gilt neben Igor Strawinsky und 
Sergei Prokofjew als der bedeutendste Kompo-
nist Russlands im 20. Jahrhundert. Gleichwohl 
geriet er in die Mühlen des stalinistischen Re-
gimes, das ihn mit höchsten Ehrungen, aber 
auch mit wildesten Schmähungen bedachte. 
Während seine Kompositionen weltweit gefeiert 
wurden, lebte er in ständiger Angst vor Verhaf-
tung und durchlitt Phasen tiefster Verzweiflung. 

Lev Nikolayevich Lebedinsky, ein Freund Schost-
akowitschs, erinnert sich an die eilige Entste-
hung der Ouvertüre:
«Schostakowitsch komponierte die Festliche 
Ouvertüre vor meinen Augen. Sie wurde von 
Vassili  Nebolsin in Auftrag gegeben, einem 
Dirigenten am Bolshoi-Theater, der ein Meister 
darin war, Kompositionen für jeden denkbaren 
Staatsfeiertag oder feierlichen Anlass zu schrei-
ben. Diesmal war aus irgendeinem Grund nichts 
Geeignetes parat für die Feierlichkeiten der Ok-
tober-Revolution. 
‹Siehst du Dmitri, wir sind in der Klemme. Wir 
haben nichts, womit wir das Konzert beginnen 
können.› ‹Geht klar›, erwiderte Schostako-
witsch. 
Die Geschwindigkeit, mit der er schrieb, war 
wirklich erstaunlich. Nach ungefähr einer Stun-
de rief Nebolsin an: ‹Hast du etwas fertig für 
den Kopisten? Sollen wir einen Kurier kommen 
lassen?› Es gab eine kurze Pause und Dmitri 
antwortete: ‹Schick ihn her.› Zwei Tage später 
fand die Hauptprobe statt. Ich eilte hinunter 
zum Theater und hörte dieses brillante, vor Tem-

perament nur so sprudelnde Stück, mit seiner 
lebhaften Energie, überschäumend wie eine so-
eben geöffnete Champagnerflasche.»
Das einleitende Fanfarenthema wurde als musi-
kalisches Signet der olympischen Sommerspiele 
1980 in Moskau verwendet. Die Ouvertüre inst-
rumentierte Schostakowitsch 1958 für die russi-
sche Militärmusikbesetzung. 

Bert Appermont *1973
Symphony No. 1 «Gilgamesh»
Der belgische Komponist wurde in Bilzen gebo-
ren. Er studierte u.a. bei Jan Van der Roost. Als 
Komponist schrieb er neben zwei Musicals auch 
schon 30 Werke für Chor, Kammermusikensem-
ble, Blasorchester und Sinfonieorchester. Bert 
Appermont ist bekannt für seine virtuose Instru-
mentierungstechnik und  für die Kompositionen 
fantastischer Themen. Viele seiner Werke sind 
auf Legenden, Mythen oder historischen The-
men basiert.

Die Geschichte von «Gilgamesh», eines des äl-
testen Epos der Geschichte, wurde auf 25000 
Tontafeln geschrieben aber erst Mitte des 19. 
Jahrhunderts entdeckt.

Zum seinem Werk schreibt Bert Appermont: «Als 
Komponist war ich fasziniert von den Hauptele-
menten des Gilgamesh-Epos, die meiner Mei-
nung nach in dieser Geschichte zu Tage treten: 
Streit, Freundschaft, die Suche nach Glück und 
das Thema der Unsterblichkeit. Es war für mich 
eine grosse Herausforderung, diese vier Elemen-
te innerhalb eines grossen programmatischen 
Werkes musikalisch darzustellen. Obwohl der 
historische Bezug bleibt, ist es vor allem die per-
sönliche Vorgehensweise dieser vier Themen, 
um die herum das eigentliche Werk gewoben 
ist.»



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 0
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1000
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (FOGRA39)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /ExportLayers /ExportVisibleLayers
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers true
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


